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Die neueste Rettung Rußlands
Die Adelsversammlung des Moskauer Gouvernements

welche vor einigen Tagen mit einer Rede des General
Gouverneurs Fürsten Dolgorukow besonders feierlich eröff
net wurde hat mehr von sich reden gemacht als dies bei
ähnlichen Anlässen früher der Fall war Geheimrath Kat
kow entwickelte bei dieser Gelegenheit seine Ideen über
die Bedeutung und die Aktionsfähigkeit der russischen Aristo
kratie in so demonstrativer Weise daß man annehmen
muß dem moskowitischen und dem ihm gesinnungsverwand
ten Adel sei bei der Regeneration Rußlands in Zukunft
eine bedeutsame Rolle zugedacht

Wir begreifen den Gedankengang welcher Katkow
und Diejenigen für die er ein maßgebender Berather ist
bewogen hat nach verschiedenen fruchtlosen Experimenten
die Aristokratie als Retter des Staates und der Gesell
schaft zu apostrophiren In der ängstlichen Suche nach
etwas Beständigem und Verläßlichem konnte man leicht an
jenen Stand denken der so lange als möglich seinen kon
servativen Ueberlieferungen treu zu bleiben gedenkt der in
seinen Plänen beständiger in seiner defensiven Position un
beweglicher ist als irgend ein anderer Stand der modernen
Gesellschaft Dieser Appell an die zähen und tapferen
Bojaren zu Gunsten einer fortschrittlichen Entwicklung
Rußlands befremdete uns um so weniger als seit der letz
ten Rückkehr des Ministers v Giers nach Petersburg auch
die Moskauer Politiker mit aller Zuversicht unter die
Friedensfahne traten und ganz Rußland nunmehr davon
überzeugt ist das Jahr 1884 werde ein Friedensjahr
bleiben

Nichtsdestoweniger hat Katkow s liberal aufgeputzte
im Grunde genommen aber reaktionäre und unausführbare
Reformpredigt an den Petersburger Journalen keine gläu
bigen Zuhörer gefunden In allen Tonarten erwiderte die
russische Residenzpresse daß Katkow jetzt etwas von der
Aristokratie fordere was er mit denselben Phrasen früher
von der ganzen Gesellschaft gefordert habe ohne aber im
Mindesten anzudeuten mit welchen Mitteln der geschwächte
und erschütterte Staat durch den moskowitischen Adel ge
rettet werden solle Einige Zeitungsstimmen gingen noch
weiter und bestritten dem Bojarenihum jede liberale oder
fortschrittliche Leistungsfähigkeit und es fehlte dabei nicht
an Reminiszenzen aus der Geschichte des russischen Adels
der sich bekanntlich oft genug als anti dynastisches und
revolutionäres Element erwiesen hat Auch uns scheint es
haß sich der Patriotismus des Moskauer Geheimraths

Nachdruck verboten

I Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Es traf ihn wie ein Blitz Er war kein zärtlicher
Sohn das Verhältniß zu seinem Vater war stets ein kühles
fremdes gewesen ihre Korrespondenz hatte sich in ununter
brochener Regelmäßigkeit darauf beschränkt daß vierteljähr
lich sein Vater ihm mit einem kurzen Briefe seine bedeu
tende Zulage geschickt und er dann ebenso kurz dankend
geantwortet hatte So hatte er kaum das Aeußerlichste von
seinem Leben gewußt innere Beziehungen hatten zwischen
ihnen kaum je bestanden durch die heftigen Auseinander
setzungen als es sich um die Wahl von Lothars Beruf
handelte waren sie aber vollständig gelöst Seitdem war
er nur einmal vor nunmehr acht Jahren zu einem kurzen
Urlaub in Sentenberg dem väterlichen Gut gewesen Es
war eine unerquickliche Zeit die ihm in unangenehmster Er
innerung stand damals war eben Cecile von Gersheim
das Kmd von in dürftigen Verhältnissen verstorbenen Ver
wandten nach Sentenberg gekommen Er hatte sich über
das kleine häßliche scheue bleiche Mädchen geärgert dessen
große schwarze Augen fortwährend an ihm hingen und ihm
war es unbegreiflich gewesen daß sein Vater sich diese Last
aufgebürdet hatte das Kind in sein Haus zu nehmen noch
unbegreiflicher daß er es mit einer Zärtlichkeit behandelte
die der Sohn niemals von ihm erfahren hatte Es hatte
sich ein Gefühl von Eifersucht in hm gegen das Mädchen
geregt und er hatte es niemals über sich gewinnen können
freundlich zu ihm zu sein ja er hatte sogar einmal mit
ziemlich heftigen Worten zu seinem Vater seine Verwunde

rung über dessen Entschluß das Kind in sein Haus zu
nehmen geäußert Wolltest Du durchaus sür dies Kind
eines entfernten Vetters Sorge tragen so würde eine Pen
sion eine Erziehungsanstalt dasselbe thun und Du hättest
dann nicht die Last mit ihm, hatte er gesagt

Nach meiner Ansicht wäre es nicht dasselbe, hatte
ihm sein Barer scharf geantwortet und ich muß Dich
bitten mir selbst die Entscheidung darüber zu überlassen

an eine falsche Adresse gewendet hat nicht etwa deshalb
weil wir an dem guten Willen der russischen Aristokratie
Staat und Gesellschaft zu retten zweifeln sondern aus dem
Grunde weil der Adel ganz und gar nicht im Stande ist
dort rettend einzugreifen wo es an Hilfe gebricht es
müßte denn sein daß Katkow meint der drohenden Re
volution von unten müsse durch irgend eine Revolution von
oben begegnet werden

Der Hilferuf nach der Oligarchie ist eben auch eine
der verlegenen Aeußerungen jener Eutschlußlosigkeit welche
Katkow und seine Gesinnungsgenossen erfüllt und die es
fertig gebracht hat daß im Jahre 1883 in Rußland kein
einziger entscheidender Schritt auf der Bahn der so oft ge
forderten und zugestandenen Reformen gemacht worden ist
Die Vorbereitungen zur Kaiferkrönung haben die Thätig
keit der Regierung in der ersten Jahreshälfte so sehr in
Anspruch genommen daß an eine energische Aktion im
legislativen oder politischen Sinne nicht zu denken war
Aber auch die Zeit nach der Krönung brachte außer einigen
Steuernachlässen für die bäuerische Bevölkerung und außer
dem Gesetze über die nachsichtigere Behandlung der Raskol
ni i Sekcen nur noch eine bedeutende Staatsanleihe und
eine namhafte Verstärkung der militärischen Machtmittel
Rußlands Die schönsten Pläne die man mit einer gründ
lichen Steuerreform mit großen Bahnbautcn mit einem
Juden und einem Trunkenheitsgesetze wie mit der Ge
haltsregulirung der korrumpirten weil schlechtbezahlten Be
amten vorhatte liegen heute neben dem großen Entwurf
zur gründlichen Reform der Verwal ung tief eingesargt im
Schoße der zahlreichen Kommissionen die auch in Rußland
einberufen werden um eine schwierige oder unbequeme
Frage zu verwirren statt zu lösen

Die Moskauer Wettermacher werden wohl darauf er
widern daß das kranke Rußland nicht in einem Jahre ge
sunden könne und baß man es Rußland nur selbst über
lassen möge nach eigener Fayon selig zu werden Wir
haben gewiß nichts dagegen und wünschen aufrichtig daß
das heutige Rußland welches die Erhallung des Europäi
schen Friedens wirklich anstrebt von jenen Erschütterungen
verschont bleiben möge welche in der Regel die ewig wech
selnden Experimente einer nebulosen Gefühlspolitik nach sich
zu ziehen pflegen Es führt nicht zu dem von allen Wohl
denkenden in Rußland heißerfkhnten Ziele wenn Versuche
mit kltiuen Neuerungen nur darum gemacht werden damit
alle Welt glaube es seien damit auch große Verbesserungen
erzielt worden wenn sich irgend ein frömmelnder Social
Philosoph heute an das Bürgerthum morgen an den Adel
wendet wenn Geheimräthe glauben daß in Angelegenheiten
des Staates eine übereifrige Gesetzgebern Alles und die
praktische Verwaltung Nichts sei wenn schöne Theorien als

Rathschläge für die Regierung hinausdeklamirt werden I

ich glaube daß es Dir durchaus gleichgiltig sein kann
durchaus gleichgiltig ob Cecile in Sentenberg ist oder
nicht Im Uebrigen ist Ihre Anwesenheit mir keine Last
sondern eine Freude

Bald darauf war Lothar von Sentenberg abgereist
und seitdem nicht wieder dort gewesen er hatte keine Nei
gung zu einer Besuchsreise dahin empfunden sein Vater
ihn nicht zu einer solchen aufgefordert Damals war der
selbe noch ein rüstiger kraftvoller Mann gewesen seine
Hünengestalt ungebeugt von der Last des Alters sein frei
lich von weißen Haaren umwalltes Haupt stolz gehoben
Lothar hatte nie daran gedacht daß acht Jahre ihn gealtert
haben oder daß auch starke Eichen fallen könnten Nun
diese plötzliche Nachricht Der letzte Brief seines Vaters
den ex vor etwa vier Wochen schalten hatte war kurz und
gemessen wie immer mit derselben festen klaren Hand
schrift geschrieben gewesen keine Andeutung die aus eine
so jähe Schreckenskunde vorbereitet hätte In zwei Stun
den ging ein Zug ab der ihn nach Sentenberg führen
konnte er mußte ihn natürlich sofort benutzen die Entfer
nung war eine so große daß er doch erst am nächsten
Abend eintraf Er warf sich in den Wagen und befahl
Nach Hause Als die Pferde eben anzogen stürzte ein

Gärtnervursche mit einem Riesenbouquet an den Wagen
Der Herr Graf möge entschuldigen daß er um ein paar

Augenblicke verspätet wäre, stammelte er athemlos er
käme ja aber wohl noch zur rechten Zeit es wäre so viel
zu thun gewesen

Er hatte daS Bouquet auf den Rücksitz des Wagens
gelegt Lothar warf sich in die Ecke und bedeckte das
Gesicht mit den Händen Ein bitteres Gefühl wallte in
ihm auf eben jetzt heute hatten sich die Pforten des
Glückes vor ihm aufthun sollen eines Glückes das ihn
mit dem Geschick versöhnen ihn vergessen machen würde
daß er dem höchsten Wunsch seines Lebens entsagt und eine

Laufbahn eingeschlagen hatte die ihn unbefriedigt gelassen
Statt dessen mußte er nun an ein Sterbebett Wie lange
mochte es dauern bis er wiederkehrte er hatte doch ein
Jahr gewartet und jetzt schienen ihm Wochen unüberwind
lich Warum eben heute Schon morgen wäre alles

ohne Rücksicht darauf ob es Männer und Mittel giebt
welche geeignet wären diese vagen Theorien in daS
praktische Leben zu übersetzen Phrasenreiche und ge
fühlvolle Theorien mögen die Phantasie eines Einsiedlers
und Sonderlings wie Katkow ergötzen aber sie bieten keine
Grundlage für das System nach welchem Rußland ohne
große Störungen vorwärts schreiten könnte In schwierigen
und gefahrvollen Zeiten wenn althergebrachte Systeme schon
erschüttert sind wenn leuchtende Beispiele und allgemein
giltige Verwaltungsmaß egelu fehlen kann ein Staat nur
die Klugheit und Energie bedeutender Männer nicht aber
durch halbe Maßregeln und beschauliche Predigten vorwärts
gebracht oder gerettet werdm Was Geheimrath Katkow
seit zwei Jahren für sein Vaterland gethan und gerathen
hat stößt uns begründete Zweifel darüber ein als ob er zu
jenen Männern gehören würd die im kommenden Jahre
all das nachholen könnten was im verflossenen Jahre ver
säumt worden ist um den Frieden des Neunzi Millionen
Reiches nach Innen wie nach Außen zu verbürgen Europa
hat begreiflicherweise ein hervorragendes Interesse an diesem
doppelseitigen Frieden denn ein innerlich unruhiges Ruß
land könnte nach den Erfahrungen der letzten Jahre kaum
seine Friedfertigkeit nach Außen auf die Dauer bewahren

Politische Tagesüversicht
Halle den 2 Februar

Die Berathungen und Beschlüsse des Volkswirth
schastsraths zum Unfallversicherungsgesetz scheinen in
Regierungskreisen den gehegten Erwartungen nicht entspro
chen zu haben Man ist bezüglich dieser Angelegenheit sehr
kleinlaut geworden Allerdings sind ja die Ausstellungen
welche der Volkswirthschaftsrath gemacht hat und seine
Verbesserungsanträge nicht von erheblicher Bedeutung allein
augenscheinlich hatte die Regierung nicht nur keine Bean
standung sondern bedingungslose Zustimmung erwartet So
bald dürfte der Volkswirchschaftsrath wohl nicht wieder be
rufen werden Dagegen ist es völlig unrichtig wenn be
hauptet wird die Regierung hätte beabsichtigt dem VolkS
wirthschaftsrath schon diesmal weitere Vorlagen zu unter
breiten diese Absicht jedoch aufgegeben

In der Germania wird mit Bezug auf die jüng
sten kirchenpolitischen Verhandlungen der Regierung folgen
der zarter Wink ertheilt Das Centrum hat den Ge
danken oder die Zumuthuug sein Votum über sociale oder
Steuerfragen als Tausch oder Prejsionsmittel aus dem
kirchenpolitischen Gebiete zu verwerthen stets zurückgewiesen
Es läßt sich überall von sachlichen Erwägungen leiten
Der innere Zusammenhang der Dinge ist aber nur zu oft
derartig daß das bedauerliche Verhalten der Regierung

I im Kulturkampf die Katholiken nöthigt ihr auch bei dem

anders gewesen dann wäre Hertha die Seine gewesen
und er hätte ein Recht gehabt die Sorgen und Schmerzen
seines Herzens in das ihre zu ergießen

Zu Hause angelangt fand er eine zweite Depesche
des Arztes die lautete Kommen Sie sofort der Graf
verlangt dringend nach Ihnen Eile ist noth sonst zu spät
Lothar gab rasch dem Diener seine Befehle und vertauschte
seinen Anzug mit warmen Reisekleidern Er sah nach der
Uhr stand einen Moment nachsinnend vielleicht blieb ihm
noch Zeit für einen Augenblick wenigstens nach dem Baye
rischen Hos zu fahren Hertha seinen Strauß zu bringen
und ihr ein erklärendes Wort zu sagen Doch schnell ver
warf er den Gedanken wieder einestheils mußte er noch
zu dem Oberst seines Regiments um Urlaub nachzusuchen
auderntheils widerstrebte es ihm eben jetzt in einen sröh
lichen Kreis zu treten und die Theilnahmsversicherungen
fremder Menschen entgegenzunehmen So blieb ihm
nichts übrig als einige Worte an Hertha zu schreiben und
ihr diese mit dem Bouquet in den Bayerischen Hof zu
schicken

Es war zum ersten Mal daß er an sie schrieb wie
kalt klang das Theuerstes gnädiges Fräulein

Und doch mehr durfte er nicht wagen Dieser Abend
sollte wie ich kühn und selig hoffte der schönste meines
Lebens werden, fuhr er fort mir die Erfüllung aller
heißesten und sehnsüchtigsten Wünsche bringen Aber das
Schicksal ist hart und unerbittlich unser Herz vermag nicht
seinen ehernen Schritt zu hemmen Ein Telegramm ruft
mich an das Sterbebett meines Vaters Ich reise in einer
Stunde ab wann ich wiederkehre weiß ich natürlich heute
nicht Gestatten Sie mir die Blumen die ich selbst Ihnen
zu überreichen hoffte Ihnen jetzt zu senden mögen sie
Ihnen mehr sagen als es meine Feder in diesem Augen
blick vermag da mein Kopf verwirrt und mein Herz tief

bewegt ist Lothar Graf HagenEr adrefsirte das Blatt drückte einen Kuß auf den
geliebten Namen und steckte es in den Strauß Rosen
und Veilchendust strömte ihm entgegen er führte die
Blumen an seine Lippen vielleicht that sie ebenso
vielleicht



Verlangen nach Erweiterung ihres Einflusses und ihrer
Macht auf anderen Gebieten mit größerer Vorsicht gegen
über zu treten als es bei einer in religiöser Hinsicht be
ruhigenden Politik der Fall sein würde

Aus Münster wird der Germania gemeldet Das
Domkapitel erläßt eine Bekanntmachung daß der Bischof
in der Stille heimzukehren wünscht Nach der Rückkehr
wird ein Dankamt in der Kathedrale stattfinden an einem
vorher bekannt zu machenden Tage Auf diesen Tag wird
die Beflaggung der Häuser und die Illumination verlegt
Von der Entsendung von Deputationen hat der Bischof
gebeten Abstand zu nehmen

Die Nat lib Korresp bemerkt Die Debatte
vom 29 Januar im Abgeordnetenhause wird von dem
Organ der sreikonservativen Partei zu einem sowohl in
Form als in Inhalt bisher ungewöhnlichen Ausfall auf
die nationalliberale Partei benutzt Die freikonservative
Fraktion des Abgeordnetenhauses hat sich an der in Rede
stehenden Debatte nicht betheiligt obschon ihr Gelegenheit
dazu genügend geboten wurde Aus der nachträglichen
Kritik welche deren Organ an dem Verhalten der National
liberalen ausübt müssen wir also wohl entnehmen daß die
Aufforderung des Herrn von Hammerstein an die Parteien
des Hauses in seinem Sinne an der Revision der Mai
gesetze mit ihm zusammenzuarbeiten als acceptabel von
der freikonservativen Fraktion angesehen wird Anders ver
stehen wir die Phrase nicht die Nationalliberalen hätten
eine Wirksamkeit zu fruchtbarer Aktion verscherzt Es
wäre wünfchenswerth wenn das freikonservative Organ sich
in dem was die Fraktion will etwas deutlicher ausdrückte
damit die Stellung der Nationalliberalen zu ihr eine Basis
gewinnen kann Ebenso wäre es wohl richtiger wenn das
sreikonservative Organ nicht dem Wege des Herrn von
Rauchhaupt folgen wollte der einen Widerspruch in den
nationalliberalen Auslastungen im Interesse seiner Partei
erfinden zu müssen glaubte

Unter dem Vorsitz des Staatsministers von Boetticher
wurde am 31 Januar eine Plenarsitzung des Bundes
raths abgehalten Den zuständigen Ausschüssen wurden
zur Vorberathung überwiesen die Vorlagen betreffend die
Uebersicht der Reichsausgaben und Einnahmen für das
Etatsjahr 1882/83 und betreffend den Entwurf einer
Uebereinkunft zwischen dem Reich und der Schweiz wegen
gegenseitiger Zulassung der in der Nähe der Grenze wohn
haften Medizinalpersonen zur Ausübung der Praxis sowie
der Antrag Hessens betreffend die Gleichstellung der tech
nischen Hochschule zu Darmstadt mit den deutschen Univer
sitäten im Sinne der Vorschriften über die Prüfung der
Apotheker Von der Nachweisung über die den einzelnen
Bundesstaaten bis Ende 1883 Verwiesenen Beträge an
Reichs Silber Nickel und Kupfermünzen nahm die Ver
sammlung Kenntniß Dieselbe genehmigte den Ausschuß
antrag betreffend den Tarazuschlag bei der Einfuhr von
Wein und Petroleum Die Gefetzentwürfe für Elsaß Loth
ringen betreffend die Ausführung des Gesetzes wegen Ab
wehr und Unterdrückung der Reblauskrankheit vom 3 Juli
1883 und betreffend die Gewährung von Pensionen an in
Ruhestand tretende Religionsdiener fanden die Zustimmung
der Versammlung Nachdem der Vorsitzende über die aus
Grund früherer Beschlüsse stattgehabte direkte Ueberweisung
mehrerer Eingaben an die Ausschüsse Mittheilung gemacht
hatte faßte die Versammlung Beschluß über die geschäftliche
Behandlung einiger anderer Eingaben von Privaten

Die Einteilung der Uebungen der deutschen Kriegs
marine im Jahre 1884 ist jetzt bekannt geworden Es
geht daraus hervor daß vielfache Aenderungen eingetreten

Während er dem Bahnhof zufuhr hatte der Diener
Brief und Bouquet an die Adresse gebracht

Hertha war bereits ein wenig übellaunig die Baro
nin sehr unruhig geworden Die anderen Herren hatten
sämmtlich ihre Damen empfangen Niemand fehlte mehr
als Lothar wo blieb er nur Da kam die Botschaft
Hertha fühlte sich zuerst enttäuscht und geärgert sie hatte
aus einen frohen Abend gerechnet sie hatte bestimmt an
genommen daß Lothar sich heute erklären werde seine
Andeutungen waren nicht mißznverstehen nun war das
Alles vorbei Dann aber fiel ihr plötzlich ein daß er
freilich immer ein reicher Mann gewesen sei daß ihn aber
der Tod seines Vaters doppelt oder dreifach so reich und
zum Besitzer von Sentenberg machte Im Ganzen war
ja nichts verloren man wartete eben einige Wochen

Der arme Graf, sagte sie bedauernd und reichte
ihrer Mutter sein Billet

Die Baronin überflog es Der arme Graf, sagte
auch sie und warf dabei einen halb erstaunten halb bewun
dernden Blick auf Hertha der die glühende Sprache seiner
Zeilen nicht einmal eine höhere Nöthe in die Wangen
getrieben hatte und die jetzt eben mit der gewohnten
ruhigen Grazie das Bouquet Fräulein von Gerstel zeigte
welche die Fülle der Rosen in dieser Jahreszeit ge
priesen hatte

Lothar fuhr in die Nacht hinein Es war eme dunkle
sternenlose Nacht der seine Regen fiel sacht herab es war
kalt in dem Coupse und Lothar hüllte sich fröstelnd in den
Mantel Er hatte sich in die Ecke gedrückt und die Augen
geschlossen aber kein Schlaf hals ihm über die lange Nacht
hinweg Er konnte sich eines Gefühls des Vorwurfs nicht
erwehren Warum war er seit Jahren nicht in Sentenberg
gewesen warum hatte er niemals ausführlicher an seinen
Vater geschrieben warum nicht gefragt ob er sich noch
kräftig und rüstig wie ehedem fühlte Er mußte 65 Jahre
zählen warum war es ihm nie eingefallen daß dies Alter
solche Frage nahe legel Vielleicht hatte der Vater sich nach
ihm gesehnt vielleicht wäre es ihm lieb gewesen manche
über die Zukunft das Gut seinen Besitz mit ihm be
sprechen zu könnenI Dann aber verwarf er diesen Gedan
ken wieder auch jetzt schien er ja kein Verlangen nach ihm

dem Sohn um seiner selbst willen zu haben nur um

sind welche theils auf vereinfachtes Verfahren theils aber
auch auf Ersparnisse gerichtet sind Wie man hört wer
den diese systematischen Maßnahmen im Reichstage als
Stützpunkte für die Ausführung der neuen Organisations
pläne geltend gemacht werden mit welchen der Admirali
lätsrath jüngst beschäftigt war

Die erste Lesung der Ausnahmeverordnungen findet
Dienstag im österreichischen Abgeordnetenhause statt Die
Wiener Morgenblätter besprechen die Ausnahmeverordnun
gen wobei das Fremdenblatt hervorhebt die Bevölkerung
erwartete nicht nur sondern forderte entschiedene Maßnah
men zur Zügelung der verbrecherischen Attentate deren
Schauplatz Wien und dessen Umgebung sei Das Blatt
spricht die Zuverficht aus daß die wesentlich gekräftigten
Befugnisse der Regierung lediglich zur Vertheidigung der
arg bedrohten öffentlichen Sicherheit und gesellschaftlichen
Ordnung dienen werden Die einjährige Suspension der
Schwurgerichte sei zum Theil wenigstens aus Rücksicht auf
die Jury selbst welche keinem Terrorismus ausgesetzt sein
solle erfolgt Die Neue fr Presse spricht das Ver
trauen aus das Ministerium werde sich seiner durch die
große Machtvollkommenheit gesteigerten moralischen Verant

wortlichkeit stets bewußt sein und seine Vollmachten maß
voll gebrauchen Dieselbe richtet schließlich die Aufforderung
an ihre Leser Jeder möge in seinem Kreise dazu beitragen
den guten Ruf Wiens baldigst wiederherzustellen und den
Makel des Ausnahmezustandes verschwinden zu machen
Das Tagblatt schreibt Uns drückt der Gedanke daß
es soweit kommen mußte weil das gewöhnliche Gesetz nicht
ausreichend erschien wir dürfen aber hervorheben daß ge
rade in Wien die Elemente noch zahlreich und kräftig sind
welche entschlossen sind den aus den Umsturz der staatlichen

und gesellschaftlichen Ordnung gerichteten Umtrieben ent
gegenzutreten Auf Grund der Ausnahmemaßregeln ist
wie das Fremdenblatt meldet in Wien eine Anzahl Ar
beiter in der vorgestrigen Nacht verhaftet worden auch
wurde eine Anzahl von Personen durch die Polizei aus
gewiesen

Die politische Situation Spaniens wird in ministe
riellen Kreisen als eine durchaus befriedigende bezeichnet
Das Verhältniß zu Deutschland ist ein durchaus freund
schaftliches die Beziehungen zu Frankreich sind in derselben
Weise geregelt wie dies unter der ersten Amtsführung des
Kabinets Eanovas der Fall war Die der Regierung feind
lichen spanischen Flüchtlinge in Frankreich werden dort inter
uirt werden Die Anhänger Zorilla s sollen sehr entmuthigt
sein Von Zorilla der sich in der Schweiz aushält ist kürz
lich ein Schreiben veröffentlicht in welchem derselbe seinen
revolutonären antimonarchischen Standpunkt aufs Neue betont

Die Berufung Eanovas del Eastillo zur Leitung des
spanischen Kabinets läßt die republikanische Presse in Frank
reich noch immer nicht zur Ruhe kommen Auch die heute
vorliegende Rsp Franyaise ergeht sich in düsteren Prophe
zeiungen in denen aus die im August erfolgten Pronuncia
mientos von Badajoz und Seu de Urgel drohend hinge
wiesen wird Daran anknüpfend daß das Organ Eastelar s
El Globo wegen seiner Angriffe auf König Alfons mit

Beschlag belegt worden ist erklärt das gambettistische Organ
daß wenn Castelar und seine Anhänger bei den bevorstehen
den Corteswahlen in ihrer Freiheit beschränkt würden ihnen
nichts übrig bliebe als die Reihen der Republikaner zu ver
stärken welche keine andere Weise der Aktion mehr kennen
als die bei den spanischen Revolutionären gewöhnlichen Pro
zeduren Wenn anläßlich der von der Rspublique Fran
yaise in Bezug genommenen Militärputsche behauptet wurde
daß die Fäden des geplanten Aufstandes in Paris zusam

Ceciles Willen wollte er ihn sprechen Der alte Groll
gegen dieses Mädchen erwachte von Neuem in ihm sie
hatte sein Vater geliebt während er an Liebe darbte
Der Gedanke an sie war in ihm in diesen acht Jahren
beinahe verwischt Cecilie grüßt Dich hatte regelmäßig
in seines Vaters Briefen gestanden meine Empfehlung
an Fräulein Cecilie ebenso regelmäßig in den seinen
höchstens daß sein Vater noch einmal hinzufügte Sie
umgiebt mich mit töchterlicher Liebe Selbstverständlich
hatte Lothar gedacht und damit war es genug Heute
erwachte die Erinnerung an sie lebhaft in ihm er empfand
deutlich die Abneigung die dem damals einundzwanzig
jährigen Jüngling die kleine achtjährige Person eingeflößt
hatte Unheimlich gespenstisch hatte er die großen schwar
zen Augen genannt die aus dem bleichen Gesichtchen her
vorleuchteten ihm war es unerträglich gewesen daß die
Kleine die Augen kaum von ihm wandte und in seine
Nähe wie gebannt schien Er hatte sie recht unfreundlich
angelassen dann hatte sie sich scheu und ängstlich zurück
gezogen aber wenn er am Klavier sich in seinen Phanta
sien ergangen waren plötzlich aus irgend einer Ecke ihre
schwarzen Augen wieder vor ihm aufgetaucht Dann war
er meistens ärgerlich aufgesprungen und hatte das Zimmer
verlassen Das Kind ist wie eine Klette, hatte er ge
sagt man wird es nicht los, und die seltsame Vorliebe
seines Vaters für das kleine häßliche Geschöpf hatte
ihn noch mehr gegen dasselbe eingenommen Um Cecile s
willen, die Sorge für sie wollte der Vater also auch ihm
aufbürden nun er hätte ihr ja testamentarisch ein Kapital
sichern können er wollte es ihr von Herzen gönnen was
brauchte es mehr

Diese wirren wechselnden Gedanken gingen durch
seinen Kopf und hielten ihn von Stunde zu Stunde wach
Endlich tagte es ein dichter Nebel lag auf der Landschaft
die gleichmäßig grauen Wolken ergossen unablässig einen
feinen sachte rieselnden Regen auf die Erde die Stunden
dehnten sich Lothar zu endloser Länge zahllose Male zog
er die Uhr heraus endete denn dieser Tag nie Seine
Gedanken wanderten zurück zu Hertha voll heißer leiden
schaftlicher Sehnsucht wäre sie an semer Seite gewesen
hätte er wenigstens das Recht gehabt ihr zu schreiben ihr
alles zu sagen was sein Herz bewegte ein tröstendes

menliefen so wird durch die Sprache des erwähnten Blattes
jedenfalls erhärtet welchen Sympathien eine spanische Revo
lution in Frankreich begegnen würde Wie sehr die spani
schen Angelegenheiten den französischen Republikanern am
Herzen liegen geht auch daraus hervor daß eine Mitthei
lung des Figaro über die Beziehungen des Grafen von
Paris zum König Alfons vielfach erörtert wird Der fran
zösische Thronprätendent soll nämlich seine jüngste Anwesen
heit in der spanischen Hauptstadt dazu benutzt haben um
dem König Alfons die Berufung Eanovas del Eastillo an
die Spitze des neuen Kabinets anzurathen Die gambet
tistische Presse spottet zwar über die bezüglichen Ausführungen
sie vermag jedoch ihren Aerger über die Beziehungen des
Chefs des Hauses Orleans zu den Bourbonen nur schlecht
zu verbergen Aber die Spanier schreibt jener lieben
es nicht daß man sich in ihre Angelegenheiten mische
Diese durchaus zutreffende Erwägung müßte nun auch die
französischen Republikaner veranlassen sich jeder Einmischung
in die spanische Sache zu enthalten Wie man aus Paris
mittheilt erwartet man französischerseits bei der Neuordnung
der ägyptischen Verhältnisse weitgehende Konzessionen bezüg
lich des Suezkanals durch England

Zu der Frage der englisches Rüstungen glaubt der
Daily Telegraph versichern zu können daß in dem Staats

voranschlage für das Jahr 1884 85 Vorsorge für die Er
haltung einer mehr als 6000 Mann zählenden Armee in
Aegypten getroffen und auf eine Vermehrung dcs Armee
Transportdienstes Bedacht genommen werden wird Zugleich
wird auch die Reorganisation der ägyptischen Armee leb
hafter betrieben Sir Evelyn Wood als Generalbefehls
yaber der anglo ägyptischen Armee wirbt eine große Zahl
ausgedienter englischer Unteroffiziere für die letztere an

Die russische Gesetzsammlung veröffentlicht eine vom
Kaiser sanktionirte Verfügung des Reichsraths wonach von
dem ins Ausland zu exportireuden Spiritus von 95 Grad
und darüber 6 Prozent von weniger als 95 Grad 3 Pro
zent des zu exportirenden Quantums von den Accisegebühren
befreit bleiben sollen

Aus Aegypten wird gemeldet In der behufs Her
beiführung der Verpachtung der Ländereien der Domänen
verwaltung gebildeten aus den namhaftesten Notabeln
bestehenden Kommission hat aus den Wunsch der Notabeln
der frühere Minister des Innern Riaz Pascha um zur
Regelung der dermaligen finanziellen Schwierigkeiten bei
zutragen den Vorsitz übernommen Die Domäniallände
reien sollen in kleinen Parzellen verpachtet und das Pacht
geld soll so bemessen werden daß dasselbe zur Deckung des
Coupons der Domänialanleihe und der Grundsteuer aus
reicht Der Ministerpräsident Nubar Pascha ist mit der
Ausarbeitung eines ähnlichen Entwurfes betreffs der Daira
verwaltung beschäftigt Laut telegraphischer Meldung
aus Kairo vom 31 v Mts beabsichtigte General Gordon
in den nächsten Tagen von Assuan abzureisen Er richtete
an den Mahdi ein Schreiben in welchem die Entlassung
der gefangenen Europäer nach Khartum gefordert wird
Sartorius telegraphirte am 30 Januar aus Snakim

Sinkat und Tokkar befinden sich noch immer in unseren
Händen ich gedenke morgen abzureisen um mich mit Baker
Pascha zu vereinigen und mit diesem am Freitag weiter
vorzurücken Baker Pascha machte vor einigen Tagen
mit der Kavallerie eine Rekognoscirung und griff Osman
Digna an welcher hierbei 120 Todte und Verwundete
verlor Den Daily News wird aus Suakim vom
31 v Mts gemeldet die Lage von Sinkat sei eine ver
zweifelte die Mundvorräthe seien gänzlich erschöpst die

Wort von ihr zu empfangen gewiß ihre ruhige Klarheit
würde ihm wohlthun sie würde ihn verstehen Er ver
wünschte sein thörichtes Zaudern und Zagen Endlich
gegen Mittag hoben sich die Nebel aber der Himmel blieb
grau und trübe und trug nur dazu bei das eintönige
Landschaftsbild um ihn her trostloser niederdrückender sür
ihn zu machen Die weite ebene Fläche die oft meilen
weit von keinem Dorf keiner Stadt unterbrochen wurde
dann eine Strecke unwirthliches braunes Moorland in dem
nach langen Regengüssen große Wasserpfützen standen die
wieder abwechselten mit einem Stück dunklen traurigen
Kiefernwaldes Das war die heimathliche Landschaft er
kannte sie wohl eS ging noch lange so fort bis dann
weiterhin wenige Stationen vor der aus welcher er den
Zug verließ die Gegend freundlicher und wohlangebaut
wurde Er erinnerte sich wie endlos langweilig ihm diese
Strecke früher bei seinen Ferienreisen stets gewesen war
so trostlos öde so jammervoll verlassen war sie ihm aber
niemals erschienen nur eine freundliche wohlangebaute
Ortschaft eine Bergkette am Horizont eine Schloßruine
auf einer Höhe am Wege nur ein solches Bild er
hätte Schätze darum gegeben Er starrte auf die dunklen
graden kahlen Kiefernstämme auf den von braunen Nadeln
bedeckten Boden Alles athmete Schwermuth und Trauer
und er schloß mit einem Seufzer die Augen Dann end
lich färbte sich der graue Himmel am westlichen Horizont
mit einem matten verwaschenen Roth Dämmerung lagerte
sich über die Landschaft es wurde wieder Abend Noch
eine Stunde in die Dunkelheit hinein dann war die Sta
tion erreicht von welcher sich die Chaussee nach Sentenberg
abzweigte

Gott sei Dank murmelte Lothar unwillkürlich vor
sich hin Es war eine kleine wenig besuchte Station der
Perron nur schwach erleuchtet Lothar der einzige Passagier
der hier ausstieg Er fühlte sich so innerlich durchkältet
daß er geraden Weges noch bevor er sich nach dem Wagen
der ihn wahrscheinlich erwartete umgesehen hatte in das
Stationsgebäude gehen und versuchen wollte ob er dort
irgend ein erwärmendes Getränk bekäme Da stand mit
gelüftetem Hute der alte wohlbekannte Diener aus Senz
tenberg vor ihm

Fortsetzung folgt



Bevölkerung sei auf den Genuß von Hunde und Pferde
fleisch angewiesen wenn der Entsatz unmöglich sei wollten
die Einwohner versuchen sich nach Suakim durchzuschlagen

Deutsches Reich
Berlin 1 Februar

Dem Kaiser ist die am gestrigen Nachmittage
unternommene erste Spazierfahrt recht gut bekommen so
daß derselbe diese heute wiederholt Heute Vormittag ließ
sich der Kaiser vom Hofmarschall Grafen Perponcher und
dem Polizeipräsidenten v Madai Vorträge halten ertheilte
dem Minister des königlichen Hauses Grasen von Schleinitz
Audienz und empfing den Kommandeur des 8 Armeekorps
General Adjutantent Freiherrn von Los Nach der Rück
kehr von der Spazierfahrt empfing der Kaiser im Beisein
des Staatssekretärs Grasen v Hatzseldt den neuernanntcn
Gesandten des Königs von Siam am hiesigen Hofe den
Prinzen Prisdang um aus dessen Händen daS Beglaubi
gungsschreiben seines Souverains entgegenzunehmen

Der Herzog von Sachsen Coburg Gocha trifft zu
mehrtägigem Aufenthalte heute Abend in Berlin ein

Gestern und heute cirkulirten beunruhigende Gerüchte
über den Gesundheitszustand der verwittweten Großherzogin
von Mecklenburg Schwerin Schwester unseres Kaisers
Nach unseren zuverlässigen Erkundigungen erfreut sich die
Großherzogin des besten Wohlseins

Der neu ernannte Gesandte Siams am hiesigen
Hofe Prinz Prisdang stattete gestern Abend dem hiesigen
chinesischen Gesandten einen längeren Gegenbesuch ab Prinz
Prisdang wird morgen Nachmittag auch von den kronprinz
lichen Herrschaften empfangen werden

Der Unterstaatssekretär im Ministerium für Elsaß
Lothringen v Puttkamer ist nach mehrtägigem Ausent
halt in Friedrichsruhe gestern Abend von dort nach Berlin
zurückgekehrt

Dem Deutschen Reichsblatt einer Wochen
schrift der liberalen Vereinigung ist vor Kurzem ein Straf
mandat wegen Führung des Reichsadlers aus dem Titel
zugestellt worden Die Angelegenheit wird zur gerichtlichen
Entscheidung gelangen Inzwischen wird in der Presse darauf
hingewiesen daß der konjervative Reichsbote den Adler
unbeanstandet sührt und daß in einem kaiserlichen Erlaß
von 1872 die Anwendung des Reichsadlers zur Bezeichnung
deutscher Erzeugnisse ausdrücklich gestattet worden Nach
einer Bekanntmachung des Reichskanzlers soll sie nicht in
der Form eines Wappenschildes erfolgen das ist aus dem

Reichsblatt aber auch nicht der Fall
Dresden 1 Februar Nach dem heute Mittag aus

gegebenen Bulletin hatte die Prinzessin Georg nach einem
um 8 Uhr genommenen lauwarmen Bade kurze Zeit ge
schlafen dann traten zwar wieder Delirien ein zeitweilig
war die hohe Patientin aber bei klarem Bewußtsein Um
11 Uhr trat wieder Schlaf ein Die Temperatur war 39,1
der Puls 100 Der Hautausschlag hat sich nicht weiter ent
wickelt

München 1 Februar Die Allgemeine Zeitung
bestätigt die Beurlaubung des Ministerial Direktors Buerkel
als Hofsekretär und Vorstand der Kabinetskasse auf Jahres
dauer und die Uebertragung dieses Postens an den Polizei
rath Pfister unter Beförderung desselben zum außeretats
mäßigen Regierungsrath im Justizministerium Der Finanz
ausschuß der Kammer der Abgeordneten hat die Vorlage der
Regierung betreffend die Aufbesserung der Beamtengehälter
mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt

Italien
Rom 1 Februar Dem Vernehmen nach wird der

Papst gegen den Beschluß des Kassationshofes wegen Kon
oertirung der beweglichen Güter der Propaganda von Rom
einen Protest an die päpstlichen Nuntien richten

Spanien
Madrid 31 Januar Der König vollzog heute die

Einweihung des neuen literarischen Athenäums der Mi
nisterpräsident Canooas del Castillo hatte die Eröffnungs
rede übernommen

Frankreich
Paris I Februar Durch eine heftige Feuersbrunst

welche gestern in Cit6 Joly in der Nähe des Psre La
Ehaise wüthete find gegen hundert Familien obdachlos ge
worden Mehrere Kinder werden vermißt Bei einem
Empfang der bonapartistischen Delegirten erklärte Prinz
Napoleon daß der Augenblick gekommen sei eine gesetzliche
aber andauernde Agitation ins Leben zu rufen Es wurde
hierbei beschlossen eine große bonapartistische Versammlung
am 17 Februar im Cirkus zu veranstalten Der Graf
von Paris wird von Spanien direkt nach Paris zurückkehren
und sich alsdann nach Cannes begeben

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus S Sitzung vom 1 Februar

Die Berathung des Kultusetats wird fortgesetzt
Bei den Ausgaben für Universitäten spricht sich Dr Rei

chensperger Köln dahin aus daß große Schäden unseres gesell
schaftlichen Lebens in dem studentischen Leben ihre Grundlage haben
Er bitte diesen Dingen die sich vielfach auf Erscheinungen und Fol
gen des Kulturkampfes zurückführen ließen die größte Aufmerksam
keit zuzuwenden Redner verurtheilt ferner das Mensurenunwesen und
gleichzeitig die bekannte staatsanwaltschaftliche Aeußerung wonach
jeder Ehrenmann einer Forderung zum Duell folgen müsse Eine
ähnliche gesetzwidrige Aeußerung wäre bei der Aussührung der Mai
gesetze am Platze gewesen da habe man sie aber nicht gehört Ein
weiterer Uebelstand sei der übermäßige Genuß geistiger Getränke
Seine früheren Kritiken des Frühschoppens in diesem Hause habe
ihm eine Flnth anonymer Briefe gebracht die so recht von der ab
stumpfenden Wirkung des Frühschoppens zeugten Diese Unsitte des
Frühschoppens gehe auch in andere Kreise über und sördere die Trunk
sucht im Allgemeinen Vielleicht wäre hier eine hohe Steuer an
gezeigt

Abg Gras tritt einer Bemerkung des Vorredners gegenüber
sür die Bestrebungen des Vereins gegen das Branntweintrinken ein
Er befürwortet ferner die Heranbildung tüchtiger Chemiker zur wirk
sameren Durchführung des Nahrungsmittelgesetzes

Abg Dr Huhssen erachtet die Ausführungen Reichenspergers
für vielfach übertrieben Mit dem Trinken stehe es heute nicht schlim
mer al früher dagegen sei das Duellwesen allerdings zu beschränken

Die Vivisektion auf den Universitäten welche Reichensperger sür eine
Verschlechterung der studentischen Sitten verantwortlich mache sei
nicht so schlimm als die Art und Weise in welcher man die Mini
ster vivisecire Es sollte den Studenten zur Pflicht gemacht werden
ein Kolleg über allgemeine Rechtskunde zu hören

I r Wind thorst will den studentischen Frohsinn nicht be
schränkt wissen aber der Frühschoppen sei eine Unsitte Heute machten
schon die Richterkollegien eine Frühschoppenpause Damit vergeude
mau die Zeit und sülle ein bedenkliches Maß von Hitze in sich hin
ein Der Bierkonsum uehme in bedenklicher Weise zu und führe in
seinem Uebermaß nur zur Verdummung Die Duelle seien schon zu
einem studentischen Sport geworden Ein Kollegium sür Rechts
kunde sei unzweckmäßig Wir haben Halbwisser genug durch die
vom Vorredner vorgeschlagene Maßregel würden nur die Winkel
advokaten vermehrt Schon jetzt mangele es selbst bei Juristen an
genügendem gründlichen Wissen

Abg Dr Vi r ch ow Durch die Organisation unserer Hochschulen
sei ein wissenschaftliches Proletariat geschaffen was er bedauere Früher
sei es der Stolz der deutschen Universitäten gewesen möglichst viel
Gelehrte ins Ausland zu senden das habe jetzt auch aufgehört
Ueber die Vivisektion sei ungemein oberflächlich abgeurtheilt worden
Alle Gelehrten der Welt haben sich sür die Nothwendigkeit derselben
ausgesprochen Merkwürdig sei daß gerade die Agrarier die Agita
tion gegen die Vivisektion betrieben sie die doch ans dem Thiere
einen Handelsartikel machten um es schlachten zu lassen Wenn die
Herren wirklich so empfindlich feien dürften sie auch keine Ochsen
und Hammel züchten Der viele Bierkonsum sei bedenklich aber
man dürfe nun doch auch nicht gleich volle Enthaltsamkeit predigen
Der Fleiß der Studenten lasse nicht so viel zu wünschen übrig als
es nach den Ausführungen des Vorredners erscheinen könnte

Abg v Zitzewitz will die Auswüchse des Mensurenwesens
nicht billigen namentlich sei das Duell mit tödtlichen Waffen nicht
zu rechtfertigen Anders stehe es aber bezüglich der Mensuren mit
Schläger In der bekannten Würzburger Affaire habe man die Pauk
bücher beschlagnahmt und darauf die Anklage wegen Duells formulirt
das finde er nicht gerechtfertigt Die Schlägermensuren seien für die
älteren Studenten gute Waffenübungen

Kultusminister v Goßler verweist zunächst darauf daß durch
die bekannte Entscheidung des Reichsgerichts eine bedeutende Ein
wirkung auf das Mensurenwesen geübt werde Der Frühschoppen sei
nicht studentischen Ursprungs er sei vielmehr erst aus anderen Kreisen
in die der Studenten gekommen Er wünsche daß die jungen Leute
auf die Förderung ihrer Gesundheit Bedacht nehmen wozu das
Turnen ganz besonders geeignet sei Die Studenten seien nicht sauler
geworden eher sei das Gegentheil der Fall sogar bei den Juristen
Heiterkeit Wenn nicht mehr so viel deutsche Gelehrte ins Ausland

gehen so liegt das eben daran daß das Ausland gesättigt ist da
unsere Gelehrten dort ja auch Schule gemacht haben Trotzdem
gehen noch sehr viel deutsche Gelehrte hinaus Das von vr Huyssen
gewünschte Rechtskollegium lasse sich schwer konstruireu Für unsere
Mediziner wäre es sehr gut wenn sie schon als Studenten daran
dächten ob sie in die öffentliche Medizinal Carrisre eintreten wollen
um sich entsprechend vorzubereiten

Abg vr Eneecerus pläbirt für eine Reform der juristischen
Examina die Studenten seien heute zu sehr auf das Auswendig
lernen angewiesen Die Unsitte des Frühschoppens sei vielleicht weniger
allgemein als man annehme Das allgemeine RechtSkolleg wäre eine
versehlte Einrichtung Das Duellwesen sei leider durch die vom
Minister erwähnte Entscheidung des Reichsgerichts eher gefördert als
behindert worden

l r Windthorst Das Duellwesen sei durchaus schädlich
und Schläger seien auch tödtliche Waffen Hoffentlich würden die
Gerichte die Unsitte beseitigen Mit der Vivisektion werde viel Unfug
getrieben

Abg vr Wagner Man möge immerhin über Mangel au
Fleiß über zu vieles Kneipen und über das Duellunwesen zu klagen
haben aber unsere Universitäten sind eben keine Schulen mehr Wir
können mit denselben auch sehr wohl zufrieden sein denn es sind
daraus tüchtige Männer hervorgegangen In den ersten Semestern
werde das Universitätsleben immer leicht genommen daS liege an
der Anstrengung aus den Gymnasien auf welche dauu nach dem
Abiturieuteuexamen die Reaktion folge Getrunken werde von den
Studenten heute weniger als in früherer Zeit Das Duellwesen
werde zu hart beurtheilt namentlich die an sich harmlosen Schläger
mensuren Der Export deutscher Gelehrter habe sich nicht vermin
derl Die Verhältnisse lägen in dieser Beziehung noch ebenso
wie früher

Abg vr Langerhaus bekämpft sehr energisch das Duell und
findet es sehr auffällig daß diese Unsitte von einer Seite vertheidigt
werde die sonst das Christenthum als ihr Palladium betrachte Eine
gesetzgebende Körperschaft sollte so die Gesetze nicht verletzen lassen
Wollen Sie das Duell dann ändern Sie das Gesetz

Darauf wird die Debatte geschlossen Der Zuschuß für die
Universität Königsberg wird unter Streichung von 5b60 sür die
Dotiruug eines Geschichtsprofessors dessen Sitz schon seit längerer
Zeit erledigt ist genehmigt Bei der Position Universität Berlin
bittet vr Thilenins um Errichtung einer Professur für Nasen
Rachen und Kehlkopsskrankheiten da neuerdings aus diesen Gebieten
bedeutende wissenschaftliche Fortschritte gemacht worden seien

Abg vr Löwe Bochum bittet um größere Berücksichtigung
der Zahnheilkunde die namentlich für die ärmere Bevölkerung von
Wichtigkeit sei indem diese Bevölkerung sonst den Pfuschern in die
Hände falle

Reg Commissar Alt hoff bemerkt daß eine Erweiterung des
Lehr Jnstituts für Zahnheilkunde in Aussicht stehe Der Zuschuß für
die Universität Berlin wird genehmigt und daraus die Weiterberathung
aus Montag vertagt

Parlamentarische Nachrichten
Die Budgetkommission erledigte vorgestern Abend

wieder einen ziemlich bedeutenden Theil der ihr überwiesenen
Etatspositionen Ueberall erfolgte die Annahme der von
der Regierung gemachten Kostenaufstellungen Ueber die
200000 für den Neubau eines Gymnasiums in Frank
furt a M wurde auch jetzt noch nicht Beschluß gefaßt da
noch weiteres Material theils eben eingetroffen ist theils zu
erwarten steht Bezüglich der Museumsinsel wurden die
50 000 für Vorarbeiten zur weiteren Bebauung derselben
bewilligt Es handelt sich hierbei in erster Linie wie be
kannt nicht um den Umbau der Gemäldegallerie sondern
um Gebäude zur Unterbringung der jetzt in dunklen Vor
rathsräumen aufgeschichtet liegenden pergamenischen Bildwerke

ferner der übrigen Skulpturen sowohl der Originale als der
Gypsabgüsse die in den jetzt hierzu bestimmten Räumen
keinen Platz mehr haben in zweiter Linie um eine würdigere
Unterbringung der Münzsammlung und der Bibliothek so
wie größere Räumlichkeiten der Kupferstichsammlung Die
Packhofsgebäude welche jetzt an der Stelle sich erheben
welche für diese geplanten Museumsbauten in Aussicht ge
nommen ist d h auf dem Hinteren Theile der sog Museums
insel werden bald abgerissen werden können da der neue
Packhof an der Unterspree bei Moabit hoffentlich schon im
Lause dieses Jahres fertig werden wird An der bereits seit
längerer Zeit ausgeschriebenen Konkurrenz für die neuen Mu
seumsbauten ist die Betheiligung der Künstler eine sehr starke
gewesen Gegen 400 Pläne sind schon eingereicht Eben so
wurde wie schon telegraphisch gemeldet die viel angefochtene

Summe von 2 600000 für Ankauf eines großen Ter
rains gegenüber der Museumsinsel unweit Schloß Monbijou

bewilligt Dagegen stimmten jedoch nicht wie irrthümlich ge
meldet blos die anwesenden Ultramontanen es waren
ihrer drei Strombeck v Heeremann und der Pole Magd
zinsky sondern auch der konservative Abg Minnigerode
und der Sezessionist Kierschke Glücklicher Weise ist die Ab
stimmung dieser Herren nicht der Ausdruck des Willens ihrer
Fraktionen so daß die Bewilligung der Summe im Plenum
sicher zu erwarten steht Der Ankauf der genannten Fläche
der jetzt unter sehr günstigen Bedingungen erfolgen kann ist
nothwendig sowohl im Hinblick auf die den Sammlungen
von den jetzt dort stehenden Speichern drohende Feuersge
fahr als auch auf die künftige Erweiterung der Sammlungen
Auch die 300000 für den Ankauf des Gebäudes der
Hygiene Ausstellung vom verflossenen Jahre das zu weiteren
Ausstellungen verwendet werden soll und die 8000 für
die erste Einrichtung des in Berlin zu begründenden Hygiene
Museums welches den dauernden Gewinn der Ausstellung
vom vorigen Sommer bezeichnet wurden bewilligt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Herr vr Eduard Engel ersucht die Voss Ztg

um Aufnahme folgender Zuschrift In Bezug auf Heine s
Memoiren wird augenblicklich von Paris aus ein uner
hörter Schwindel in s Werk zu setzen versucht Herr Julia
der bisherige Besitzer des Memoirenmanuskripts welches mit
einer Einleitung und mit Anmerkungen versehen in den
nächsten Wochen von mir in der Gartenlaube veröffentlicht
werden wird versucht jetzt das deutsche Publikum und be
sonders die deutschen Verleger aufs Neue in Aufregung zu
setzen und bei diesem Gebahren leistet ihm ein gewisser Herr
Cohn alias Paul d Abrest freundliche Unterstützung Nach
dem Hr Julia mit Hülfe des Hrn Paul d Abrest Cohn
monatelang den unvergleichlichen Werth des Memoiren
Manuskript in s helle Licht gesetzt und es dahin gebracht
daß die Gartenlaube 16000 Francs dafür zahlen mußte
um endlich das kostbare Werk aus französischen Händen zu
befreien und es dem deutschen Publikum zugänglich zu machen
läßt Hr Julia durch Hrn Paul d Abrest Cohn in deutschen
Zeitungen lange Artikel veröffentlichen wonach die wirk
lichen Memoiren Heine s noch immer in Herrn Julia s
Händen seien und zwar beständen diese wirklichen Me

moiren in etwa 1000 Briefen an Heine Die Ab
sicht ist offenbar die einen deutschen Verleger zum schleunigen
Ankauf dieser wirklichen Memoiren zu veranlassen Da
ich es gewesen der im Auftrage der Gartenlaube die
einzigen zugänglichen Memoiren Heine s erworben und da
ich sowohl in der Vorgeschichte dieses Memoirenkaufs wie
auch in den Werth jener wirklichen Memoiren nämlich
der Briefe an Heine aufs Genaueste eingeweiht bin so er
kläre ich 1 Derselbe Herr Paul d Abrest Cohn welcher
jetzt als Agent des Herrn Julia das oben verkaufte Memoiren
Manuskript in seinem unantastbaren Werthe herabzusetzen

sucht ist derselbe Herr welcher im Auftrage einer großen
deutschen Verlagshandlung über den Ankauf der Memoiren
früher unterhandelt und damals den Werth dieses Manuskripts

nicht hoch genug rühmen konnte 2 Die Briefe welche sich
im Besitz des Herrn Julia befinden sind ausnahmslos nicht
von Heinrich Heine sondern an Heinrich Heine Die aller
meisten derselben sind ohne jeden Werth nicht einmal als
Autographen interessant und höchstens würde ein Dutzend
sich heraussuchen lassen welche weil von Männern wie
A v Humboldt Laube Meißner herrührend Interesse haben
dürften Was aber für Heine s Biographie daraus zu
schöpfen wäre ist um so weniger einzusehen da ja sämmt
liche Antworten Heine s längst gedruckt sind und Adolf
Strodtmann in seiner ausgezeichneten Biographie Heine s
das ganze Briefmaterial erschöpfend verwerthet hat Das
im Besitze des Herrn Julia befindliche Material ist über
wiegend ein wüster Haufen gleichgültiger Dinge Einladungen
zu Diners und dergleichen und selbst für eine neue Auflage
von Strodtmann s Heine Biographie wäre daraus so gut
wie nichts zu schöpfen Man sei also in Deutschland auf
der Hut vor dem neuen Gerede von kostbaren Dokumenten
welches von Pariser Spekulanten und ihren deutschen Helfers
helfern in einigen leichtgläubigen Organen der deutschen
Presse in Umlauf gesetzt wird

Meteorologische Beobachtungen iu Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Zslsins RsÄuw

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

1 Febr

2 Febr

2Nm
8 Ab

7 M

746,0
747,0

748,0

j 12,5
i io,o
j 5,6

1 10 0

t 8,0
j 4,5

60

70

78

LM
LV
8U

wolkig

wolkig

wolkig

Ueberficht der Witterung
Eine tiefe Depression liegt über Westerland einen Aus

läufer nach dem Skagerrak entsendend während das gestern
erwähnte Minimum ostsüdostwärts nach dem Innern Ruß
lands fortgeschritten ist Bei meist schwacher südlicher und
südwestlicher Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa
in den nördlichen Küstengebieten trübe und regnerisch im
Binnenlande heiter und meist trocken In Süddeutschland
und Oesterreich ist erhebliche Abkühlung eingetreten und hat
sich die Temperatur wieder dem Gefrierpunkte genähert

Wafferstaud der Saale am neuen Umerhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 1 Februar Abends
4,00 am 2 Februar Morgens 4,12 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von



Ilol vvrkällte
in der Königlichen Oberförsterei

Schkeuditz
I Unterforst Dölau

Mittwoch den 6 Februar
L früh 9 /z Uhr Jagen 83 zwischen der

Salzmünder Chaussee und dem Haide
schlößchen

circa 130 Eichen mit 70 km
40 rm eichene kieferne Scheite

100 rm Abraum Reisig
d von 11 Uhr ab

aus Jagen 7ld und 84 an der Salzmünder
Chaussee aus den Dnrchsorstungen

circa 600 kieferne Stangen 1 3 Kl
Grubenhölzer

15 Hundert kieferne Stangen
4,/5 Klasse

3 rm kieferne Knüppel
25 rm Abraum

o von 12 Uhr ab
im Jagen 71a an der Chaussee

circa 300 Kiesern mit 280 km
70 rm birkenes Reisig Besen

reisig

II Unterforst Maßlau Schlag X bei
Zweimen

Freitag den 8 Februar 10 Uhr
circa 20 Hundert lüsterne eschene er

leue Stangen 4 /5 Klasse
1500 rm Unterholz Reisig

III Unterforst Merseburg
in der Fasanerie und Probst

Montag den 11 Februar
von früh 9 l z Uhr ab

circa 420 Rüstern u Eschen mit 40 km
60 Erlen und Pappeln mit 3 km
16 Hundert rüsterne erlene Stan

gen 4,/5 Klasse
60 Hundert rüsterne Bandstöcke

2 Klasse Korbbügel
1400 rm Unterholz Re sig

Die Verkauss Bedingungen werden bei Er
öffnung der Termine bekannt gemacht

Schkeuditz den 28 Januar 1884
Königliche Oberförsterei

Konkursverfahren
Das Konkursversahren über das Vermögen

der Handelsfrau Wilhelmiue Langbein
geb Kopp in Beefen a d Elster wird nach
ersolgter Abhaltung des Schlußtermins hier
durch aufgehoben

Halle a/S den 30 Januar 1884
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Fabrikanten Bernhard Hädicke
in Bruckdorf ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters Termin auf
den 14 Februar 1884 Borm 1I//z Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 28 Januar 1884
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Freiwilliger Verkauf
Das den Erben der unverehelichten Marie

Friederike Lehmauu gehörige Hausgrundstück
Klansthorstratze 8b Hierselbst
soll freiwillig meistbietend verkauft werden
Berkanfstermin Donnerstag den 14 Fe
bruar er Nachmittags 3 Uhr in meinem
Bureau kl Steinstrasze 5 1

M
Rechtsauwalt und Notar

Donnerstag den 7 Februar c und
folg Tage von Nachmittags 1 Uhr ab
versteigere ich gr Klansstratze 41 in der
Kaufmann i
schen Konkurs Sache von hier eine Par
thie wollene n baumwollene Waaren
als Unterjacken Unterhosen Westen
Knabenanzüge Frauen n Kinder Un
terröcke Hemden Tücher Shawls
Strümpfe Socken Gamaschen Hand
schuhe u s w

Halle a/S den 1 Februar 1884

Verwalter der tlo z i i vvrK
scheu Konkurs Masse

Eine Parthie

I einen imü Lkirtins
llerrellkrasvl

Dutzen 7S 4 s 1

Leipzigerstratze 93

Bekanntmachung
In Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes über die Handelskammern vom

24 Februar 1870 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht daß für die nach dem Turnus
am Schlüsse des vorigen Jahres ausgeschiedenen Mitglieder der unterzeichneten Handels
kammer die Herren Kommerzienrath IUesm/tskck Fabrikbesitzer

Kaufmann tkMÄ Mühlenbesitzer FienA sämmtlich in
Halle Kaufmann und Grubendirektor zu Nanmbnrg a S Fadrikvesitzer

zu Freyburg a/U Direktor zu Eilenbnrg Kauf
mann zu Eisleben für die drei Jahre von 1884 bis inel
1886 und an Stelle des durch dm Tod ausgeschiedenen Herrn Kaufmann
Av ttiktÄH hier Herr Direktor hier für das Jahr 1884 neu
resp wiedergewählt sind

Für die Deckung des etatsmäßigen Kostenaufwandes der Kammer pro 1884 der
Etat balancirt mit 11250 in Einnahme und Ausgabe ist ein Zuschlag zu der Gewerbe
steuer vom Handel von 7 beschlossen

llimäekkAMmer

Bekanntmachung
das Klassifikations Geschäst für die Mannschaften des Beurlaubten

Standes i der Stadt Halle a/S betreffend
Nach Beendigung des Ersatz Geschäftes wird das Klassifikanons Geschäft für die

Mannschaften des Beurlaubten Standes für den Fall einer Mobilmachung rücksichtlich der
häuslichen Verhältnisse stattfinden

Die Mannschaften der Reserve und Landwehr der Seewehr und der Ersatz Reserve
I Klasse einschließlich der diesen Kategorien angehörenden Civil Aerzte welche auf Zurück
stellung bei eintretender Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse gemäß der
Bestimmungen des tz 17 der Kontrol Ordnung zu reklamiren beabsichtigen werden hier
durch veranlaßt die darauf bezüglichen Anträge spätestens bis zum 2V Februar er
im städtischen Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 woselbst
auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen Formulare iu Empfang genommen
werden können behufs weiterer Prüfung abzugeben

Halle a/S den 27 Januar 1884
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle a/S
Bekanntmachung

Fünf neue Stränge und fünf Rollen Bindfaden sind in dem Grundstücke große
Brauhausgasse 13/14 vor einiger Zeit aufgefunden worden

Der unbekannte Eigenthümer wolle sich im Criminal Commissariat Zimmer Nr 21
melden

Halle a/S den 1 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachn

Ein dunkler Kutschermantel mit grauem Futter auch etwas rothem Futter im Kragen
ist als vermuthlich gestohlen angehalten worden

Der unbekannte Eigenthümer wolle sich im Criminal Commissariat Zimmer Nr 21
melden

Halle a/S den 1 Februar 1884 Die
unä

Kalonkok
leil sur vor ÜAÜekstsn Ltudsn und Xuoksuksusruiix emptsklsv in bestsr Qualität
unä dilÜAstsQ kreissu in I ovries uiirsn oäsr Isivsrsu

rc insiiÄäs 12
lisstsUuiiAell ur vlisteruiiA iv s Ns us veräen prompt ausAekübrt

Eine gebrauchte Nähmaschine billig zu ver
kaufen WM IV Vereinsstraße 7

Ein Rock passend für einen Confirmanden
zu verkaufen MU Herrenstr 2 im Hofe

Im vergüte ich auf bei meinere eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 /o gegen einmonatliche Kündigung
3 i/z /g gegen dreimonatliche Kündigung

Im e Vbei welchem2 Zinsen vergüiet werden haben die Geldeinleger das Rech
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S ZA 1Bank n Wechsel Geschäft

li 18 1 IZt KvBesorgung und Verwerthung von Patenten aller Länder
Redaction und Expedition des Patentverwerther

Zn sowie zur Aufnahme vonund Abhaltnng von empfiehlt sich
Auctions Kommissar u Gerichts Taxator

Uv M Brüderstratze 12

ÄVI H II r
ävs stuäsutiseden zse8au voreiii8 k riävrieiaua

nutsr Oirsetion ssiiies HdrkllmitZIisclss Lsrin NuMäireotor V rvtW I
uiiä unter NitvirkunA von rl Vivtteinsni aus raukkurt a N äss Lsrrn

Uikll u üös llsirii HarfsuvirtuoLvii g us sipüiA
Ouvkrt Xoi ZisLds LskrKIirt v Ilartniillln MekmZör uskadrt k Lkor

enorsolo u 0rod v rie kür 8oxrA kür Od Laritousolo
u 0rczii lloK duuei Huartstte v V 8tvin u juartgtts mit
solo V Lieber ll livnitliitivi k ritl ok k Odor 8olost u Orod V Zl Lruvd

Mmmsrirw Lillgts ,50 lUllnumwsrirtö a 1,50 I
Naii bittet dötliokst äis Iät s ä äis I liürönvvÄN önä äsr Nusikstüoks Kksvdlossen veräsn sollsu

bot ßrapki Albums

WM VkM M lk Nll MWW
D ienst ag den 5 Febr Abends 5 Uhr Verll o i i A in der Anstalt Martinsberg 14

Donnerstag den 14 Februar WU wird der Nähverein wieder seinen Anfang

nehmen I A 4 1Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei deß Waisenhauses in Halle a d S

Portemonnaies Cigarrenetnis
Visites Brieftaschen

Damentaschen Neceffaires
Briefmappen Mnsikmappen te

in reichhaltigster Auswahl zu sehr billi
gen Preisen bei

Sch meerstr 3S
Dekorations
Charakter
Thier
Carrikatnren
Drahtmasken

farbige Atlasmasken
Nasen und Narrenkappen
Gold und Silberborde
Cotillon Orden
Knaltpapiere

empfiehlt in größter Auswahl
Schmeerstr 3S

in eleganter lithographischer Schrift 100 Stück

von 1 an bei
Ftb/n Schmeerstr 39
Echt chiues Haarfärvemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

g Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlagen in Halle a/S bei
F/btn Schmeerstr 39und Ftosenbkwtt Schmeerstr 36

Ii auben
ki UZt onig
aus dem Extracte auser

lesener rheinischer Weintrauben und
dreifach geläutertem Rohrzucker in Form
eines flüssigen Honigs seit 17 Jahren
bereitet von W H Zickeuheimer in
Mainz ist das reinste edelste und an
genehmste aller diätetischen Haus und
Genußmittel und durch unzählige At
teste ausgezeichnet Zu haben in drei
Flaschenfüllungen allein ächt mit obi
ger Verschlußmarke in Halle a S
bei den Herren Helmbold K Co
Droguenhandlung Leipzigerstraße 109
ferner in Schafstedt bei C Apel
in Bitterfeld bei G Jkker in
Eisleben bei Theod Merckell

Scholligem

Äilfliitze
unter Garantie der

Abhülfe des Ein
ranchens

Lsclisse 6 La lklle s/8
Magdebnrgerstratze 51

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Franzbranntwein mit Ricinusöl die
Kopfhaut reinigeno und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
üSetkeiat Rannischestraße 24

Eine Baustelle im Königsviertel
ist unter günstigen Bedingunzen zu verkaufen

Näheres Weidenplan 8 I
Fllr den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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